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Der westdeutsche Außenhandel seit 1950
I. Gesamtentwiddung

D e r  w estdeutsdie Außenhandel 
hat in den letzten v ier Jahren eine 
außergew öhnlidie Ausdehnung e r­
fahren. Der Umsatz lag 1953 mit 
34,5 Mrd. DM fast 75 */» über dem 
des Jahres 1950, und da die Aus­
fuhr w esentlidi stärker als die Ein­
fuhr gestiegen ist, hat sidi in  dieser 
Zeit ein anfangs bestehender Ein-
Tab. 1 Westdeutscher Außenhandel 

1950 — 1953
Jahr Einfuhr A usfuhr Um satz Saldo

1950
1951
1952
1953

1950
1951
1952
1953

und Preisbewegung
Tab. 2 Index der durdisdinitt- 

lichen Ein- und Ausfuhrpreise
(1950 =  100)_______________

Position 1951 1952 1953

Einfuhr
Ausfuhr

127,0
121,7

120.9 105,6
130.9 122,7

A ustausdirelation 96 108 116

W erte in  Mrd. DM
11.4 8,4 19,8 — 3,0
14,7 14,6 29,3 — 0,1
16.2 16,9 33,1 +  0,7
16,0 18,5 34,5 -f 2,5
V olu m en  in  Mrd. DM
11.4 8,4 19,8 — 3,0
11,6 12,0 23,6 +  0,4
13.4 12,9 26,3 — 0,5
15.2 15,1 30,3 — 0,1

1) U nter Z ugrundelegung der P reise von  
1950.

fuhrübersdiuß in Höhe von 3 Mrd. 
DM in einen Ausfuhrübersdiuß 
von 2,5 Mrd. DM verwandelt. 
A llerdings beruht diese günstige 
Saldenentw idtlung durdiaus nidit 
allein  auf der Zunahme des Han­
delsvolumens, sie geht vielm ehr 
w esentlidi aud i auf die Bewegung 
der A ußenhandelspreise zurüdc. Be- 
red inet man die Gesamteinfuhr- und 
A usfuhrw erte nidit auf Grund der 
jew eils ta tsäd ilid i gezahlten Preise, 
sondern Jah r für Jah r immer wieder 
nad i den Preisen, die im Jahres- 
durchsdinitt 1950 für jede einzelne 
W arenposition gegolten haben, so 
ergibt sidi für die Einfuhr 1953 
eine Gesamtsumme oder ein Volu­
men von 15,2 Mrd. DM, statt der 
W ertsum m e von 16,0 Mrd. DM bei 
den ta tsäd ilid i gezahlten Preisen; 
für die Ausfuhr entsprediend das 
Volumen von 15,1 Mrd. DM 
sta tt des w irklidien W ertes von 
18,5 Mrd. DM. Tabelle 1 zeigt nun, 
daß die w irklidien W ertzahlen 
höher liegen als die zu Preisen 
von 1950 erredineten Volumina. 
Daher muß zw isdien 1950 und 1953 
im D urdisdinitt aller gehandelten 
W ar§n eine Preissteigerung sta tt­
gefunden haben. Diese läßt sidi 
aus den Angaben der Tabelle 1 
aud i ohne w eiteres erredinen: sie 
betrug in der Einfuhr 5,3*/o, bei 
der Ausfuhr sogar 22,5 Vo.
Die Preisänderungen zwisdien 1950 
und 1953 sind dem nadi auf der Ein­
fuhrseite größenmäßig ganz andere 
gew esen als auf der Ausfuhrseite 
(Tab. 2). Die große Bedeutung, die
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1) Verhältnis der Ind ices der A usfuhr- zu  
den Einfuhrpreisen.

dieser Untersdiiedlichkeit zukommt, 
erweist sdion ein Blidc auf die in 
Tab. 1 aufgezeigte Handelsbilanz- 
entwidclung. Dabei zeigt sidi näm- 
lidi, daß von dem beträditlidien 
Ausfuhrübersdiuß von 2,5 Mrd. DM 
im Jahre 1953 keine Rede mehr 
wäre, wenn die 1950er Durdi- 
sdinittspreise von Ein- und Aus­
fuhr audi nodi 1953 gegolten 
hätten. Zwar w äre aud i dann das 
damalige große Handelsbilanzdefizit 
von 3 Mrd. DM versdiw unden ge­
wesen, aber es w äre dodi nur 
gerade knapp ein Ausgleidi er­
folgt. Die 1953 ta tsäd ilid i erzielte 
Aktivität der Handelsbilanz ist 
also in hohem Maße aud i preis­
bedingt.
Die Untersdiiedlidikeit der Preis­
veränderungen auf der Einfuhr- 
und der Ausfuhrseite ist von hödist 
realer Bedeutung für den tatsädi- 
lidien Ablauf des Außenhandels. 
Die oben durdigeführte hypothe- 
tisdie Betraditung der Handels- 
bilanzentwidilung bei gleidiblei- 
benden D urdisdinittspreisen unter­
stellt, daß sidi der Handel in seiner 
waren- und mengenmäßigen Zu­
sammensetzung un ter dieser preis- 
lidien Voriiussetzung gerade so 
entwickelt hätte, wie er es unter 
Herrsdiaft der in W irklidikeit v ari­
ablen Preise getan hat, eine natür- 
lidi ganz unzutreffende Annahme. 
Aut den ersten Bilde bedeutet es 
offenbar einen Naditeil, wenn die 
Preise für im portierte W aren stär­
ker steigen als die der dafür in 
Zahlung gegebenen eigenen Ex­
portgüter, eine Lage, die von 1950 
auf 195'1 unter Einwirkung des 
Koreabooms im deutsdien Außen­
handel bestand (Tab. 2). Es hängt 
jedodi alles davon ab, ob eine 
soldie „Ungunst" der A ustausdi­
relation zu einer Einsdiränkung 
der Importe — eben wegen der zu 
hohen Preise — führt oder aber 
bei gleidibleibenden oder sogar 
wadisenden Importen zu einer Stei­
gerung der Ausfuhr, die dodi not­
wendig wird, w enn eine verteuerte 
Einfuhr mit preislidi zurüdigeblie- 
benen W aren bezahlt werden muß.

Weltwirtschaftliche 
Chronik

VERKEHRSNACHRICHTEN

Seeschiffahrt

Die H am burg C hicago Linie {A. K irsten- 
S arto ri & Berger) g ib t bekann t, daß in 
d iesem  J a h r  die A bfah rten  ih re r  Sdiiffe 
nad i' den  G r o ß e n  S e e n  in  Fahr- 
p langem einsd ia ft m it d er v o n  der 
H apag, dem  N o rd d eu tsd ien  Lloyd und 
der H am burger R eedere i A hrenk ie l & 
Bene aufgenoram en w erden .
(•)
Einen regelm äßigen  m o n atlid ien  D ienst 
T r i e s t  — A l e x a n d r i e n  üb er 
V e n e d ig —-B eirut w ill die A lexandria  
N av ig a tio n  Co., A lexandrien , eröffnen. 
(Internat. Transportzeitschrift, 29. 1. 54)

V ier R eedere ien  w ollen  ■ eine  Schiff­
fah rts lin ie  U S A .  —  O s t k ü s t e ­
h ä f e n —  P a k i s t a n / I n d i e n  üb er 
die USA.-Golfhäfen, das Rote M eer 
und  d en  Persischen G olf e in rid iten . Es 
sind  die deutsche R eedere i F isse r &l 
V. D oornum , die b ritisd ie  W atts  W atts  
Line, London, u n d  ' d ie  b e iden  ägyp- 
tisd ien  R eedere ien  A lexandria  N av ig ­
a tion  Co. und  d ie Société M isr de 
N av igation  M aritim e, A lexandrien .
(•)
Die T hree Bays L in e  w i l l  e in e n  reg e l­
m äßigen F rach td ienst M i a m i  —  K a ­
r i b i s c h e s  M e e r  e in rid iten . A n­
gelau fen  w erden  w öchentlich St. Tho­
m as, A ruba, C uraçao, La G uaira, Bar- 
ranqu illa , Panam a, be i B edarf auch an ­
dere  H äfen.
(Shipping D igest, 11. 1. 54)

Die H am burg-Südam erikanische Dam pf­
schiffahrtsgesellschaft Eggert & Am- 
sinck h a t ih ren  V erk eh r nach S ü d ­
a m e r i k a  in  zw ei D ienste  aufgete ilt: 
1. In e inen  14-täglichen H aup td ienst 
m it A bfahrten  nach M itte lb rasilien  und  
dem  La P la ta  (A m sterdam —H am burg— 
B rem en — Rio San tos —  M ontev ideo  — 
B uenos A ires) und  2. in  e inen  v ier- 
w öchentlichen L iniend ienst nach M it­
tel- u n d  S üdbrasilien  (Recife—S alva­
d o r— V ito ria  — Rio San tos —  San F ran ­
cisco do Sul —  F iorianopolis —  Rio 
G rande und Porto A legre).
(•)
D ie South A m erican  S ain t Line hat 
je tz t auch einen  d irek ten  m onatlichen 
D ienst B r e m e n  —  B u e n o s  A i r e s  
ü b e r Rio —  San tos und  M ontevideo  
äufgenom m en.
(V erkehr, W ien , 26. 12. 53)

Die A usdehnung  ih re e s  D ienstes USA.— 
A tlan tik -H äfen— Indien  g ib t die äg y p ­
tische K hédiv ia l M ail Line b ekann t. Da­
nach bed ien en  d ie k om bin ierten  Fracht- 
u n d  Passagierschiffe der G esellschaft 
a lle  6 W ochen ab P h i l a d e l p h i a  
u n d  N e w  Y o r k  üb er M arseille—• 
G enua—N eap e l auch vom  2. 2. 1954 an 
K a r a t s c h i  und  B o m b a y .
(Internat. Transportzeitschrift, 8. 1. 54)
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Im  H apag  /  N ord lloyd  - G em einsd iafts- 
d ienst n a d i O s t a s 1 e n  w ird  je tz t 
auch zum  erstenm al w ieder Form osa 
d irek t angelaufen  (ausgehend).
(•)
Die E iöffnung e ines D ienstes A n t ­
w e r p e n  —  S c h a n g h a i  ü b e r  Co­
lom bo —  Singapur —  H ongkong  m it 
Schiffen d er G reat S outhern  Steam shlp 
Co., H ongkong, h a t d ie  C on tinen ta l 
L ines S. A., A ntw erpen , angekündig t. 
Bei B edarf w erden  auch W ham poao 
und  T aku—B arre bed ien t. 1. A bfahrt 
M itte  Ju n i 1954.
(Chronique d es Transports, 5. 1. 54)

D er G em elnsciiaftsd ienst A n t w e r ­
p e n  —  P a p e e t e  (Tahiti) ü b e r  N ew  
York, den  die U nited  S ta tes Lines in 
G em einschaft m it der A m erican  P ioneer 
L ine b e tre iben , is t je tz t au f m onatliche 
A bfahrten  u m g este llt w orden.
(Fairplay, II. 2. 54)

E inen zw eiten  m o natlid ien  D ienst 
„ R u n d  u m  d i e  W e l t "  w ill die 
Isb ran d tsen  Co., N ew  York, in  G em ein­
schaft m it d e r  japanischen R eedere i 
N itto  Shosen K isen  K aisha einrichten . 
(Chronique d es Transports, 20. 1. 54)

L uftverkehr
D ie am  5. 10. 53 von  d er S abena e in ­
g erich tete  H ubschrauberstrecke B r ü s ­
s e l  —  B o n n  üb er K ö l n  w ird  je tz t 
zw eim al täglich beflogen. A ußerdem  
beabsichtig t d ie G esellschaft, e ine  w ei­
te re  H ubschrauberlin ie  B rüssel —  
R u h j g e b i e t  (w ahrscheinlich K re­
f e ld —  Essen) zu eröffnen.
(•)
Eine F lug lin ie  M a n c h e s t e r  — 
K o p e n h a g e n  üb er N ew castle  on 
T yne —  H am burg w ill die britisciie 
L uftfahrtgesellschait H unting-C lan  A ir 
T ran sp o rt ab 9. 4. 54 zw eim al w öchent­
lich b e tre iben .
(V erkehr, W ien , 30. 1. 54)

D ie T rans W orld  A irlines w erden  am
1. 4. 54 auf d er Strecke N e w Y o r k  — 
M a d r i d  den T ou ris ten v erk eh r e in ­
führen.
(Shipping D ig est [A irshipping], 11. 1. 54)

WÄHRUNGSNACHRICHTEN
Europa
B undesrepublik  D eutsd iland
Durch G esetz soll d ie Bank deutscher 
L änder erm ächtig t w erden, d er B undes­
rep u b lik  e in en  K red itp lafonds von
1,5 M rd. DM bere itzuste llen , dam it der 
Bund gew issen  V erpflichtungen geg en ­
ü b er dem  In te rn a tio n a len  W äh ru n g s­
fonds u n d  der W eltb an k  nadikom m en 
k ann .
(•)
D as B undeskab inett h a t d ie K red it­
an s ta lt fü r W ied erau fb au  dem  B undes­
w irtschaftsm in isterium  u n te rste llt.

F rank re id i
Die d irek te  A m erikah ilfe  für F rank ­
reich und  Indochina w ird  s id i im K alen ­
d e rjah re  1954 auf 1 M rd. $ belaufen . 
F ast der gesam te B etrag  w ird  an den 
französischen W ährungsstabU isierungs- 
fonds gehen, der außerdem  noch etw a 
400 M ill. $ aus am erikanischen Off- 
S hore-A ufträgen e rh a lten  w ird. 
(Financial T im es, 23. 2. 54)

Chronik /  Verkehr W as geschieht, hängt offenbar von 
der Volks- und weltwirtschaftlichen 
Gesamtsituation ab. Die Bundes­
republik erhöhte 1951 ihre Einfuhr 
auch volumenmäßig, wenn auch 
nur von, 11,4 auf 11,6 M rd .. DM, 
also um 2 “/o. Die Ausfuhr dagegen 
verzeichnete gleichzeitig eine Vo­
lumensteigerung von 8,4 Mrd. auf 
12 Mrd. DM, also um 43*/(». Schon 
damals war daher das hohe Han­
delsbilanzdefizit von 1950 praktisch 
verschwunden! die „ungünstige" 
Austauschrelation hatte also keines­
wegs den Außenhandelsumsatz be­
einträchtigt.
Nach 1951 w aren die Einfuhrpreise 
rückläufig, wenn sie auch im letzten 
Jahr den Stand von 1950 noch nicht 
wieder ganz erreicht hatten. Die 
deutschen Ausfuhrpreise stiegen 
dagegen noch w eiter und zeigen 
einen Rückgang erst von 1952 auf 
1953. Dennoch hat sich die Aus­
tauschrelation auch in diesem Jahre 
weiter zugunsten W estdeutschlands 
entwickelt (Tab. 2).
Im einzelnen ist die Preisbewegung 
in den verschiedenen W arenkate­
gorien reA t unterschiedlich ge­
wesen. Betrachtet man zunächst 
die Einfuhr (Tabelle 3), so zeichnet 
sich im Jahre 1951 im Gefolge des 
Ausbruchs der Feindseligkeiten in 
Korea ein Höchststand ab. Von 
1950 auf 1951 stiegen die durch­
schnittlichen Einfuhrpreise um nicht 
weniger als 27 Vo, die Preise der 
im portierten Rohstoffe um 47 ’>/», 
der Halbwaren um 43 “/o.
Tab. 3  Preisbewegung bei den 

W arenkategorien der Einfuhr
(1950 =  100)

W arenkategorie 1951 1952 1953

Einfuhr insgesam t 127 121 106
Ernährungsw irtsdi. Stoffe 112 310 100
davon:

Tier. N ahrungsm ittel 112 105 06
Pflanzl. N ahrungsm ittel 113 112 99
G enußm ittel 107 110 108

R ohstoffe 147 138 115
Halbw aren 143 129 106
F ertige W aren 115 108 101

26,8 »/c, 1953 aber 47,5 V« der Roh­
stoffeinfuhr (darauf wird in der 
W arenanalyse des nächsten Heftes 
noch eingegangen werden), und 
geichzeitig ergab sich hier im 
Durchschnitt eine Preiserhöhung 
um 35 “/o, während die restlichen 
RohstoffPj bei entsprechend ver­
m inderten Einfuhranteilen eine 
Preissenkung um 6 ®/o erfuhren. Bei 
den Halbwaren wuchs der Anteil 
von Schnittholz, Koks, Kraftstoffen 
und Schmierölen, Roheisen, Schrott 
und Eisenhalbzeug, mineralischen 
Baustoffen und chemischen Halb­
w aren an der gesamten Halbzeug­
einfuhr von 20,6 “/» 1950 auf 31,5 Vo 
1953 bei gleichzeitig um 45“/» er­
höhtem Preisniveau. Die restlichen 
Halbwaren, deren Einfuhranteil ent­
sprechend rückläufig war, wiesen 
demgegenüber im ganzen nur eine 
Preissteigerung um 8 V» auf. Die 
auffallende Steigerung der Ein­
fuhrpreise von Roh- und Halb­
stoffen beruht daher weitgehend 
auf der veränderten Warenzu­
sammensetzung innerhalb dieser 
Kategorien; Es wurden gerade 
solche Roh- und Halbstoffe in  zu­
nehmendem Maße importiert, bei 
denen eine besonders starke Preis­
erhöhung stattgefunden hatte.

Tab. 4 Preisbewegung bei den 
W arenkategorien der Ausfuhr

(1950 =  100)

W arenk ategorie 1951 1952 1953

A usfuhr in sgesam t 122 131 123
davon:

Ernährungsw. Stoffe 111 111 107
R ohstoffe 125 135 133
H albw aren 124 137 119
F ertige W aren 121 130 123

Nahrungsmittel und Fertigwaren 
w iesen demgegenüber nur Preis­
steigerungen um  12 bzw. 15 */» auf. 
Seit 1951 sind die Einfuhrpreise, 
abgesehen von den Genußmitteln, 
ständig rückläufig gewesen. 1953 
überstieg das Niveau der Durch­
schnittspreise der Gesamteinfuhr 
das des Jahres 1950 nur noch um 
6"/». Die Nahrungsmittelimporte 
hielten sich preislich wieder auf 
dem Stande des Vergleichsjahres, 
die Fertigwarenpreise waren kaum 
gestiegen, und nur die Preisniveaus 
der Roh- und Halbstoffe, die auch 
1951 die stärksten  Erhöhungen e r­
fahren hatten, lagen mit 15 bzw. 
6 V# noch merklich über denen des 
Jahres 1950. Diese Bewegung geht 
bei Rohstoffen auf die Preisent­
wicklung von Energierohstoffen, 
Eisen, Holz, chemischen Rohstoffen 
sowie Steinen und Erden zurück. 
Auf diese Produkte entfielen 1950

Auch in der Ausfuhr, deren Preis­
bewegung durch die der Fertia- 
waren bestimmt wird, die daran 
mit V4 teilhaben, ist die Preisstei­
gerung bei Roh- und Halbstoffen 
am stärksten gewesen (Tabelle 4). 
H ier liegt der Höhepunkt der 
Preissteigerung im ' Jahre 1952; 
1953 war bei allen W arenkate­
gorien ein Rückgang des Ausfuhr­
preisindex zu verzeichnen, am 
augenfälligsten bei den Halbwaren. 
Die Steigerung der Rohstoffpreise 
geht hauptsächlich auf die erhöhten 
Preise für Kohlen zurück, auf die 
fast */4 der Rohstoffexporte ent­
fallen. H ier lag der Durchschnitts­
preis 1953 um 46 “/» über dem von 
1950, bei Zellwolle und anderen 
synthetischen Fasern um 17 V», bei 
Steinen und Erden um 13 “/o, bei 
den restlichen Rohstoffen dagegen 
um 13 “/» darunter. Der starke Ab­
fall der Halbstoffpreise von 1952 
auf 1953 beruhte vor allem auf dem 
Preisrückgang bei Eisenhalbzeug, 
Schrott, Blei, Zink, mineralischen 
Düngemitteln und Zellstoff. Er 
w äre noch größer gewesen, wenn 
sich der Kokseinfuhrpreis — auf 
Koks entfallen etwa 28 Vo der Halb­
stoffausfuhr — nicht so gut gehal­
ten hätte. Dr. Schl.
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A rgentin ien  —  Chile
A m  19. 2. 1954 w u rd e  e in  neu es H andels- und  Zalilungsabliom nien m it einem  
G esam tvo lum en  v o n  114 M ill. $ u n te rze id in e t. Es ist bis zum  31. 12. 1958 gültig . 
D as A bkom m en e n th ä lt  die M eistbegünstigungsk lausel. A rg en tin ien  ex p o rtie rt 
danach  v o r allem  V ieh  u n d  W eizen  u n d  b ezieh t dafür Stahl (100 OOO t) u n d  Kupfer.
A rgentin ien  —  Japan
A m  24. 2. 1954 fand d ie  U n te ize id in u n g  e in es H andelsabkom m ens fü r  das Ja h r  
1954 s ta tt , das e in en  W a ren au s tau sd i für 90 M ill. $ in je d e r R ichtung vorsieh t. 
Ja p a n  e x p o rtie r t  u. a. (in M ill. 8); R ohstah l u n d  -eisen (27,5), Eisen und  S tahl 
(18,2), E isen- u n d  S tah lw aren  (7,8), N E-M etalle (2,9), B lek trom aterial (5,6), M a­
schinen u n d  Z ubehör (6,9), Seiden- u n d  Baum w ollgarne (5,4) u n d  A usrüstungen  
g egen  lä n g e re n  K red it (10). A rg en tin ien  lie fe rt u. a.: W eizen  (27,5), G erste  (4), 
M ais (5), R eis (3), B aum w olle (9), H äu te  (5), W olle  (26,5).
Dänemark —  Ungarn
M itte  F eb ru a r 1954 Unterzeichneten be id e  P a rtn e r  ein neu es H andelsabkom m en 
für d ie  Z eit vom  1. 3. 1954 b is 28. 2. 1955. U ngarn  exportiert für 20,2 M ill. dKr. 
u. a .: F u tte rm itte l (1,5), M aschinen (1,0), F ertig tex tilien  (5,8), G lühlam pen (0,8), und 
pharm azeu tische  R ohstoffe (0,6). D änem ark  lie fe rt für 17,5 M ill. dKr.: S aaten  (1,6), 
Schm alz (1,5), versch ied en e  A grare rzeu g n isse  (3,0), Fisch (1,0), M aschinen (3,0), 
Lum pen (2,0), D ie  (0,6) u. a.
Deutschland (Ost) —  Bulgarien
A m  26. 2. 1954 e rfo lg te  die U nterzeichnung eines neuen H andelsabkom m ens, das 
für das J a h r  1954 gü ltig  ist. D eutschland lie fe rt vor allem  M aschinen, E lektro- 
erzeugn isse , Feinm echanik  u n d  O ptik , C hem ikalien , Glas und  K eram ik u n d  be­
z ieh t d afü r  u. a. T abak , W ein, O bst, G em üse, Geflügel, Schw efelkies u n d  T ex til­
gew ebe.
Deutschland (Ost) —  Sow jetunion
Am  13. 2. 1954 w urde  e in  P ro tokoll fü r den  W arenaustausch  im  Ja h re  1954 u n te r ­
zeichnet. D eutsch land  ex p o rtie rt in e rs te r  Linie Schiffe, W aggons u n d  W alzw erks­
e in rich tungen  u n d  im p o rtie rt dafü r u. a. G etre ide , Lebensm ittel, Baum w olle, W olle, 
E isen, N E -M etalle.
Deutscliland (W est) —  Finnland
Am 25. 2. 1954 fand  d ie  U nterzeichnung des d ritten  P rotokolls zum  H andels­
abkom m en v o n  1951 s ta tt, das für die Z eit vom  1. 4. 1954 b is zum  30. 9. 1954 
gü ltig  is t u n d  e in  A ustauschvolum en  für e tw a  42 Mill. $ vorsieh t.
Deutschland (W est) —  österreicJi
Am 22. 2. 1954 schlossen  beide  S taa ten  ein n eu es Handels- und Z ah lungsabkom ­
m en fü r d as J a h r  1954. D eutschland ex p o rtie rt u. a. (in M ill. DM): M aschinen 
(73,6), C h em ik a lien  (37,2), E lek troerzeugn isse  (24), Eisen, S tahl und M eta llw aren
(11.1), F ah rzeu g e  (9,8), feinm echanische u n d  optische E rzeugnisse (5), T ex tilien
(10.1), 300 000 t  K ohle u n d  240 000 t  K oks. D ie österreichisdien  E xportkon tingen te  
um fassen  u. a ,: N u tzv ieh  (3), W ein  und  O bst (4), Textilrohstoffe (3,8), F ertig ­
tex tilien  (19), 8 500 t  P ap ier, 2 600 t  K arton  u n d  Pappe.
Deutschland (W est) —  Pakistan
Am  18. 2. 1954 kam  es zum  A bschluß e in es H andelsabkom m ens fü r das J a h r  1954. 
P ak istan  lie fe rt v o r  a llem  B aum w olle, Ju te , H äu te , Felle und  W olle. D eutschland 
e x p o rtie rt in  e rs te r  L inie in d u strie lle  F ertigerzeugnisse.
Deutschland (W est) —  Rumänien
Am 8. 2. 1954 w u rd e  e in  H andels- und  Z ahlungsabkom m en geschlossen, das bis 
Ende 1954 g ü ltig  ist. D er W arenaustausch  b e trä g t 16 Mill. V errechnungsdollar in 
je d e r  R ichtung. R um änien  ex p o rtie rt u. a. (in M ill. $); W eizen und F u tte rg e tre id e
(3,5), H olz, S troh , W eid e  u. ä. (4), M in e ra lö l (4), A grarerzeugnisse (1,7), Federn  
und  T ex tilro h sto ffe  (1,5). D eutschland lie fe rt u . a.; W alzw erkserzeugnisse (6), 
M aschinen u n d  E lek tro erzeu g n isse  (2,4), T ex tilien  (4).
Finnland —  Island
Am  1. 2. 1954 t r a t  e in  n eu es e in jäh rig es H andelsabkom m en in  K raft. Danach 
lie fe rt F in n lan d  u . a. Schnittholz, versch iedenes Papier und M eta lle rzeugn isse  und  
im p o rtie rt d a fü r  Fisch u n d  F ischerzeugnisse, Schafdärme u n d  Felle. D as V olum en 
b e trä g t ru n d  2,4 M ill. £ .
Finnland —  Tschechoslowakei
M itte  F eb ru a r 1954 w u rd e  e in  H andelsabkom m en fü r das Ja h r  1954 un terzeichnet. 
F inn land  e x p o rtie r t  P ap ierrohsto ffe , Papierm aschinen und K äse u n d  im p ortiert 
dafü r M aschinen, K raftfahrzeuge, E isenerzeugnisse, Steingut und  T ex tilien . 
Finnland —  Ungarn
A m  1. 1. 1954 t r a t  e in  n eu es H andelsabkom m en in  Kraft, das b is E nde 1954 gü ltig  
ist, u n d  e in e  5 “/oige A u sw eitu n g  des H andels vorsieht. G egen die L ieferung von 
Holz- u n d  P ap ie rw aren  b ezieh t F inn land  W erkzeugm asdiinen, T ex tilien , E lek tro ­
a r tik e l u n d  M ed ik am en te .
Frankreich —  Sow jetunion
Ende J a n u a r  1954 w u rd en  im  R ahm en des laufenden  H andelsabkom m ens Z usatz­
k o n tin g en te  fü r d ie  französische E infuhr v e re in b a rt. Die Sow jetun ion  lie fe rt u. a.: 
90 000 t  A n th raz it, 75 OOO cbm  Holz, 30 000 t M anganerz, 7 000 t  Batunw olle, 
10 000 t  Z ellu lo se  u n d  300 t  Paraffin.
Großbritannien —  A rgentinien
A m  10. 2. 1954 w u rd e  e in  n eu es Z usatzp ro toko ll zum  H andelsabkom m en v o n  1949 
u n terze ichnet. Es is t  b is zum  30. 6. 1954 gültig . D ie W aren listen  sind  gegenüber 
d er V o rp erio d e  n u r  w en ig  v e rän d e rt.

Obersidit der Handelsabkommen im Februar 1954
Italien
In I ta lie n  is t  am  1. 2. 54 das n eu  ge­
b ilde te  B a nkenkarte ll in K raft ge tre ten . 
Ihm  sind  ü b e r 350 B anken b eigetre ten , 
d ie 98 “/o der gesam ten  D epositensum m e 
auf sich v ere in igen . Das K arte ll h a t 
zum Ziel, n eu e  H abenzinsen auf einem  
ü b e r den  b isherigen  offiziellen Z ins­
sä tzen  lieg en d en  N iveau  festzusetzen  
und d ie  B eziehungen zw ischen den Ban­
k en  u n d  dem  S parerpublikum  neu  zu 
o rdnen .
(N eu e Zürdier Z eitung, 19. 2. 54) 

Jugoslaw ien
D ie jugoslaw ische R egierung  h a t ih re  
g rößeren  w estlichen G läub iger um  ein  
A bkom m en üb er einen A ufsd iub  der 
Schuldrückzahlungen gebeten .
(Times, 22. 2. 54)

N orw egen
V orläufige Z ah len  der laufenden  Posten  
d er norw egischen  Z ahlungsb ilanz für 
1953 zeigen  e in  Defizit v o n  992 MiU. 
nK r. gegen ü b er einem  U berschuß von  
8 M ill. nKr. 1952.
(N orges H andels og  S jafartstidende,
16. 1. 54)

Rumänien
R um änien  h a t  d ie  G o ld p aritä t d es  Lei 
auf 0,148112 g Feingold gegen  b isher 
0,079346 g festgesetzt! m ith in  s te llt sich 
der R ubel nun m eh r auf 1,4 Lei, s ta tt 
w ie b isher auf 2,4 Lei.
(Econom ische V oorlichting, 5. 2. 54)

Nordamerika
USA.
Die 6 800 M itg lied sb an k en  des Federa l 
R eserve System  hab en  im le tz ten  Ja h r  
einen R ekord re ingew inn  in H öhe von 
865 M ill. $ zu verzeichnen, d. h. 
36 M ill. $ m ehr als 1952.
(W all S treet Journal, 9. 2. 54)

Südamerika
Peru
D er In te rn a tio n a le  W ährungsfonds, das 
Schatzam t der USA. und  die C hase 
N a tio n a l Bank, N ew  Y ork, h aben  der 
peruan ischen  R egierung  e in e  A nleihe 
v o n  30 M ill. US.-$ gew ährt, um  ihr 
die S tab ilisierung  d er p eru an isd ien  
W äh ru n g  u n d  d ie A ufrech terhaltung  
des fre ien  D ev isen v erk eh rs  zu, erm ög­
lichen.
(•)
Vorderer Orient 
Israel
A m  1. 4. 54 w ird  d ie R eg ie rung  von  
Israe l e ine  A n le ihe  v o n  350 M ill. 3 
in  den  USA., K anada, L ateinam erika 
u n d  in  an d eren  L ändern  auflegen . Die 
Schuldverschreibungen w erden  m eh rere  
Ja h re  angeboten , für 1954 zunächst im 
A usm aß von  75 M ill. $ . D ie Emission 
w ird  aus 4 Vo Inhaberschu ldverschrei­
bungen  m it 15-jähriger Laufzeit und 
S p arob liga tionen  v o n  10-jähriger Lauf­
zeit bestehen .
(Israel D igest, 18. 1. 54)

Afrika
Südafrikanische Union
Die U nion leg t am  schw eizerischen 
M a rk t e ine  A n le ihe  von  60 MiU. Fr. 
auf m it e in e r  V erzinsung  von  4 '/« , 
e in e r  Laufzeit v o n  12 bis 15 Ja h re n  
und  e inem  A u sg ab ek u rs v o n  99 Vo. 
(Financial Times, 22. 2, 54)
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INDUSTRIENACHRICHTEN
Europa
N orw egen
D ie P a p i e r p r o d u k t i o n  N or­
w egens betrug  1953 510 000 t, das sind 
43 000 t  m ehr a ls 1952. D ie P roduktion  
v o n  Holzschliff w ies m it 500 000 t  e inen 
R ückgang um  15 000 t  g egenüber 1952 
auf, w äh ren d  die P roduktion  v o n  Zell­
stoff e ine  Zunahm e um  40 000 t  auf 
insgesam t 535 ODO t  verzeiciinete.
(N ew  Y ork H erald  Tribüne, 8. 2. 54)

Großbiitannlen
Die K o h l e n f ö r d e r u n g  erre ich te  
im  Ja h re  1953 223,5 M ill. t, das sind, 
nach vorläufigen  B erechnungen etw a
1,3 M ill. t w en iger a ls  1952. V on der 
G esam tm enge w urden  11,7 M ill. t  im  
T agebau  gefördert.
(Times, London, 6, 1. 54)

Z w ei W e i ß b l e c h w e r k e  in  Süd­
w ales, die M orrision  and  M idland 
W orks in  Sw ansea u n d  d ie  G w alia 
W orks in B riton Ferry , die se it M ai 
1953 a ls P roduk tio n sreserv e  in s tan d ­
geh a lten  w urden , sind je tz t fü r d auernd  
stillg e leg t w orden.
(Tim es, London, 9. 2. 54)

Nach einem  Bericht des Schottischen 
Torf-K om itees b ie te t sich in  den  H odi- 
landprov inzen  bei d e r  T o r f g e ­
w i n n u n g  A rbeitsm öglichkeit für 
20 000 P ersonen  fü r d ie D auer von rund 
100 Ja h ren . Die abbauw ürd igen  Torf­
vorkom m en w erden  au f 600 M ill. t ge­
schätzt. In A ltn ab reac  (Caithness-shire) 
rechnet m an  nach dem  A btorfen  m it 
e in er Fläche von  10 000 acres für A cker­
bau, 30 000 acres für W eide und  2 000 
acres für T re ibh au sk u ltu ren . Insgesam t 
k ö n n ten  80 B auernfam ilien angesiedelt 
w erden . A ußerdem  w ird  d er Bau eines 
T orfk ra ftw erk es m it e in e r  2 000 kW - 
T urb ine  vorgeschlagen.
(Tim es, London, 9. 2, 54)

Frankreich
In zw ei U ntersuchungen üb er d ie A us­
w irk u n g en  d er i n d u s t r i e l l e n  
S t a n d o r t e  auf d ie P re ise  w erden  
V ergleiche m it d en  V erh ä ltn issen  in  
D eutsd iland , Ita lien  und  G roßbritan ­
n ien  gezogen. W äh ren d  die 10 größ ten  
chem ischen W erke F rankreichs n u r 
18 “/• d er chem ischen G esam tproduk­
tion  liefern , en tfa llen  in  D eutschland 
28 "/o auf 3 C hem iekonzerne. Im  g röß­
ten  elek tro techn ischen  U nternehm en 
F rankreichs w erden  20 000 A rb e ite r be­
schäftigt, in  D eutschland dagegen  
100 000. D ie S treuung  d er In d u strie  in 
F rankreich  veru rsach t s te igende T ran s­
p o rtkosten , w äh ren d  in  D eutschland 
und in  I ta lien  die Ind u strie  an  der 
R uhr bzw. in  der Po-Ebene k o n zen trie rt 
ist. F ern er w ird  auf die g roße Entfer­
nung  d er W erftin d u strie  von  ih ren  Zu­
lieferfirm en und  R ohstoffproduzenten  
h ingew iesen .
(N ew  Y ork T im es, 1. 2. 54)

Italien
In I ta lien  sind  1953 143 000 Personen- 
k r a f t w a g e n ,  30 000 L astk raft­
w agen u n d  2 200 A u tobusse  gebau t 
w orden. D as sind 26 “/o m ehr a ls 1952. 
Auch die K raftfahrzeugausfuhr h a t 1953 
m it 30 000 Pkw, 1 100 Lkw und  246 
A utobussen  um  19 “/o gegen ü b er 1952 
zugenom m en.
(N ew  York H erald Tribüne, 8. 2. 54)
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Am  3. 2. 1954 tr a t  ein  neu es P ro tokoll zum H andels- und  Z ahlungsabkom m en für 
e in  Ja h r  in  K raft. I ta lien  ex p o rtie rt u. a. (in 1000 $): B aum w olltextilien  (1 960), 
sonstige  T ex tilien  (2 800), feinm echanische E rzeugnisse (640), außerdem  K raftfahr­
zeuge, Farben, Linoleum , Fotom aterial, T rak to ren  (420), E isenbahnm aterial (1 120) 
u n d  an d ere  in d u strie lle  Fertigerzeugn isse . Iran  ex p o rtie rt u. a.; D lsaa ten  (1 400), 
Baum w olle (1 400), G um m en u n d  H arze  (700), H äu te  und  F elle (1 540).
Italien —  Ungarn
Ende Ja n u a r  1954 w u rd e  e in  neu es P ro toko ll fü r das J a h r  1954 zum H andels­
abkom m en von 1948 un terzeichnet. U ngarn  lie fe rt u. a. (in M ill. Lire): 1 500 tE ier, 
E ip rodukte (350), 1 000 t Zichorie, 3 400 Pferde, 6 000 R inder, 3 000 Schweine, 
2 000 t Legum inosen, 2 000 t  Zucker, außerdem  an dere  A grare rzeugnisse , Chemi­
k a lien  (370), W erkzeugm aschinen (250). I ta lien  ex p o rtie rt u. a.: 150 t Hanfgarne, 
1 200 t R ayon, B ürom aschinen (60), T abak (1 000), 1 250 t H anf, Schwefel (60), 
Q uecksilber (50), 1 000 t kaustische  Soda, W erkzeugm aschinen (400), sonstige 
M aschinen (410).
Kolumbien —  Uruguay
Im  Ja n u a r  1954 tr a t  ein  H andels-, Z ahlungs- und Schiffahrtsabkom m en in Kraft. 
D as A bkom m en siciiert beiden  P a rtn e rn  M eistbegünstigung  zu. Das A ustausch­
vo lum en  b e trä g t 3,65 M ill. $ in  je d e r  Richtung. K olum bien ex p o rtie rt neben 
Zucker, T abak  u. a. v o r allem  für 1,5 Mill. $ Kaffee. D ie G egenlieferungen  be­
s teh en  v o r allem  in  G etre ide  und  tierischen  E rzeugnissen.
Niederlande —  Tschechoslowakei
Am  1. 2. 1954 tra t ein  neu es e in jäh rig es  H andelsabkom m en in K raft. D ie N ieder­
lan d e  lie fern  (in M ill. hfl.): 1 000 t  Fleisch und Spedc, 3 000 t Fisch, 1 000 t Flachs, 
100 t K unstharze , G rundstoffe fü r Pharm azie (1,2) und  an d ere  m eist agrarische 
u n d  chemische E rzeugnisse. Die Tschechoslow akei ex p o rtie rt u. a. (in M ill. Kcs.); 
5 000 t M alz, technische G ew ebe (1), 1 020 t versch iedenes Papier, T ex tilien  (2,1), 
P orzellan  u n d  K eram ik (3,55), 1 OOO t F lachglas, versch iedenes an d eres G las (7,7), 
F ahrzeuge u n d  Teile (9,6), M aschinen, A ppara te , In stru m en te  (9,6).
Österreich —  Tschechoslowakei
Am  17. 2. 1954 w urde  e in  H andelsabkom m en un terzeichnet, das e inen  W aren­
austausch fü r 12 M ill. I  in  je d e r  R ichtung vorsieh t. Ö sterreich  lie fe rt (in Mill. $): 
E delstah l (2,8), S tickstoffdünger (1,5), K ugellager (0,5), M aschinen (0,5), Preßluft­
w erkzeuge (0,1) u. a. Die Tschechoslow akei lie fert u. a.; K ohle (1), Fahrzeuge und 
Teile (0,7), 20 000 t  feuerfesten  Ton, 115 000 qm F lachglas und  P orzellan  (0,1).
Polen —  China
Am 19. 2. 1954 fand d ie U nterzeichnung eines H andels- und  Zahlungsabkom m ens 
für das Ja h r  1954 sta tt. Polen ex p o rtie rt v o r allem  Industrieein rich tungen , W erk­
zeugm aschinen, W alzw erksp roduk te , C hem ikalien, T ex tilien , Zucker und Papier 
und im p o rtie rt dafür ö le ,  Erze, M inera lien , Reis, Tee, Tabak,
Idolen —  Griechenland ^
Im  Ja n u a r  1954 w urde  e in  e in jäh rig es H andels- und  Z ahlungsabkom m en unter­
zeichnet. G riechenland lie fe rt u. a. für 4,1 M ill. $ Erze, Trockenfrüchte, Tabak, 
Baum w olle, Reis, Schwämme, Polen ex p o rtie rt für 3,9 M ill. $ u. a.: Kohle, Ma­
schinen, Holz, Papier, Porzellan , Zucker und Eier.
Polen —  Island
Ende Ja n u a r  1954 kam  es zur U nterzeichnung eines H andelsabkom m ens für das 
J a h r  1954. G egen  die L ieferung von  Fisch, F ischprodukten  u n d  Fellen  bezieht 
Island  v o r allem  Kohle, T extilien , Porzellan  u n d  Holz.

Schweden —  Kolumbien
A nfang F eb ru ar 1954 w urde e in  Z usatzabkom m en zum  H andelsabkom m en von 
1953 geschlossen, nach dem  d er W a ren v e rk eh r w esentlich  e rw e ite r t w ird. Schwe­
den bezieh t u, a. fü r 15 M ill, sKr, K affee, K olum bien bezieh t zusätzlich Maschinen.

Schweden —  Dänemark
A m  1. 2. 1954 tr a t  e in  neues H andelsabkom m en für e in  J a h r  in  K raft. Schweden 
ex p o rtie rt an  k o n tin g en tie rte n  W aren  u. a. (in M ill. dK r.); Fisch (6,5), H olzfertig­
w aren  (1,35), H au sh a ltsa rtik e l (1,65), M e ta llw aren  (2,75), M olkereim aschinen (3), 
e lek trische H au sh a ltsg e rä te  (2,25). D änem ark  lie fe rt u. a.: 7 500 t Leber, Fisch
(6,5), O bst (2,5), K raftfahrzeuge (13,3).

Schweden —  Sowjetunion
A m  2. 2. 1954 U nterzeichnete m an e in  neu es H andelsabkom m en für das J a h r  1954. 
Die S ow jetun ion  lie fe rt u. a.: 600 OOO t Erdöl, 10 000 t  M ais, 30 000 Ölkuchen, 
20 000 t  C hrom erz u n d  15 000 t M angan. Schw eden lie fe rt v o r  allem  Industrie­
ausrüstungen , Papier, F ase rp la tten , B utter, H eringe, F ischdam pfer und Kühlschiffe.

Sow jetunion — Bulgarien
M itte  F eb ruar 1954 w urde  e in  H andelsabkom m en fü r d as J a h r  1954 geschlossen, 
B ulgarien  lie fe rt in  e rs te r  Linie M inera lien , Erze, Fleisch, W ein, O bst und  Tabak 
und im p o rtie rt dafür u. a. Landm aschinen, K raftfahrzeuge, Industrieausrüstungen , 
Erdöl, S tahl, Baum w olle.

Sowjetunion —  Polen
A nfang F eb ru ar 1954 schlossen beide  Länder ein  H andelsabkom m en für die Zeit 
vom  1. 1. 1954 b is zum  31. 12. 1954 ab. Die S ow jetun ion  ex p o rtie rt v o r allem 
Erze, M ineralö l, N E-M etalle, Baum w olle und M aschinen. Polen lie fe rt u. a. Eisen­
b ahnm ateria l, Kohle, Z em ent u n d  versch iedene F ertigw aren .

Sow jetunion —  Uruguay
A nfang  F eb ru ar 1954 kam  es zum  Abschluß e ines Fleischabkom m ens. Danach 
lie fe rt U ruguay  15 000 t  Rindfleisch zu 468 $ je  t  fob und  500 t Hammelfleisch 
zu 350 $ je  t fob. D ie Z ahlung erfo lg t in  fre ien  P fund S terling .

Italien — Iran
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Weltwarenmärkte Februar 1954

W arenbezeidinung Notierung
in Usance 30. 1. 54 Hödistwert Niederstwert 27. 2. 54

426,7 (26. 2.) 415.8 ( 1.2.) 426,7
283,— (9./26. 2.) 278,25 ( 1.2.) 283,—
188,— (1./2. 2.) 178,50 (25. 2.) 178,75
109,37 ( 9. 2.) 102,— (25. 2.) 103,12
96,75 (12. 2.) 92.— (23.Z25. 2.) 92,50

101,— ( 8. 2.) 95,75 (24. 2.) 96,87
74,— (10. 2.) 71,62 (25. 2.) 71,75

182,37 ( 9. 2.) 179,25 (19. 2.) 181,—
3,43 ( 3. 2.) 3,35 (26. 2.) 3,35

82,00 (24.-26. 2.) 71,75 (1./2.2.) 82,00
60,40 (26. 2.) 48,00 ( 1.2.) 60,40

270 (22.-27. 2.) 240 (1.-5. 2.) 270,00
300 (1.,-8., 11.-15. 295 (9./10., 16., 295,00

17.-22. 2.) 23.-27. 2.)
396,25 ( 1.2.) 376 (16.2.) 386,00

15,75 (1.-4. 2.) 15,12 (15.-23. 2.) 15,37
220,— (1./2., 4.) 192,50 (26. 2.) 192,50
16,75 (I.-IO. 2.) 16,— (11-15, 26) 16,—
10,50 (4.-26. 2.) 9,75 (1.-3. 2.) 10,50

19,62 (15.-18. 2.) 18,37 (26. 2.) 18,37
14,— Í5-8, 23/24) 13,50 ( 1.2.) 13,87
17,- (8,10,19-23) 16,62 (1./2. 2.) 16,75

8,62 (10.-17. 2.) 8,12 (26. 2.) 8,12
17,67 (11.-15.2.) 16,80 ( 1.2.) 17,30
25,87 (17. 2.) 25,25 (23./25. 2.) 25,25
14,75 (2.-9. 2.) 13,50 (18.-23. 2.) 14,25

148,0 1(1, 3, 8, 11) 146,0 (17./18. 2.) 146,8
192,0 (12.-15. 2.) 190,0 (18.-22. 2.) 191,—

149 (Í.-3.2.) 145 (11.-24.2.) 146
35,25 (12.2.) 34 70 ( 1.2.) 35,05

97,72 (22./23. 2.) 94,05 ( 2.2.) 97,52
79,66 (22. 2.) 78,12 ( 2. 2.) 79,50

21,53 (24.-26. 2.) 18,67 (1./2. 2.) 21,53
5,51 ( 3. 2.) 5,15 (23.-25. 2.) 5,25

unv. unv. 1184,—
97 (1.-4. 2.) 91 (15.-17., 26.) 91/0
20.45 (11.2.) 19,60 (24.-26. 2.) 19,60
16^1(5 ( 1. 2.) 16Vi6 (26. 2.) 16Vi6

unv. unv. 3,76
unv. unv. 24,15

30,00 (1.-9. 2.) 27,00 (25.-27. 2.) 27,00
unv. unv. 58,50
unv. unv. 3000,00
unv. unv. 62,00
unv. unv. 29,00

236 V4 (15. 2.) 222 V2 ( 1.2.) 234

10,50 (1.-17. 2.) i0,00 (18.2.) 10,12
84 Va ( 1.2.) 81 V i (25. 2.) 82 Vs
8,62 (1.-13. 2.) 8,50 (15.-27. 2.) 8,50

73 Vs ( 8.2.) 71 Vs (18.2.) 72 Vs
85.50 (5.-8., 85,00 (11.-13., 85,50

16./17., 26-/27.) 18.-20. 2.)
673,— (17.2.) 651,— ( 4. 2.) 672 Va

unv. unv. 21,50
unv. unv. 60,00
unv. unv. 28,50
unv. unv. 189,50
unv. unv. 85,25
unv. unv. 91,00

Verander. 
in •/•

Moody's Rohstoffpreisindex . . . 
Weizen, Hardwinter II, loco . . . 
Weizen, Northern Nr. 1, Exportpr.
Roggen, 1. T........................................
Gerste, 1. T...........................................
Hafer, weißer Nr. 2, loco . . . .
Hafer, 1, T............................................
Mais, gelb II, l o c o .........................
Zudcer, W eltkontrakt Nr. IV, loco
Kaffee, Santos IV, l o c o ....................
Kakao, Accra, l o c o .........................
Tee, Orange Pekoe, g. med. brok. 
Pfeffer, Lampong, sdiwarz . . . .

Leinsaat, I. Qualität, loco . . . .
Leinöl, fob. N. Y.................................
Kopra, Philipp., cif. Pazifikküste . 
Kokosöl, cif. Pazifikküste . . . . 
Palmöl, in Fässern, cif. N. Y. . .
Erdnußöl, roh, fob. N. Y..................
Sojaöl, roh, fob. N. Y.......................
Baumwollsaatöl, raff., fob. N. Y. .

Talg, fancy, fob. N. Y.......................
Schmalz, middle western, loco . .
Schweine, leichte, Lebendgew. . . 
Rindshäute, Kühe, 45—60 Ibs . . 
Wolle, Schweißwolle, loco . . . 
Wolle, Kammzüge, loco . . . .

Wolle, Kämmlinge, Merino 64's .
Baumwolle, Middl. 15/1'6, loco . . 
Baumwolle, Karnak, Exportpreis . 
Baumwolle, Ashmouni, Exportpreis 
Baumwolle, Type 5, loco . . . 
Rohseide, AA 20/22, jap. weiß . 
Reyon, Viscose, 150/36 den . . 
Jute, First, cif. Antw./Rott. . . 
Kautsdiuk, R. S. S. 1, L T . .  . 
Kautschuk, R. S. S. I, loco . . 
Erdöl, Pennsylv., 44,6° Be. . . 
Steinkohle, Kokskohle, fr. Besteller 
Stahlschrott, schw. Schmelz., fr. Wk. 
Roheisen, Gießerei-, II, loco . . . 
Roheisen, Gießerei-, ab W erk . . 
Stahlknüppel, nadigew., ab Werk . 
Kupfer, El., W eltexport, fas. N. Y. 
Kupfer, K a s s a p r e i s ....................

Blei, Exportpreis, fas. Golfhäfen .
Blei, K a s s a p r e i s .........................
Zink, Exportpreis, fas. Golfhäfen .
Zink, Kassapreis  ....................
Zinn, Grad A (Straits), loco . .

Zinn, Standard, Kassapreis , . 
Aluminium, 99 »/o, fob. N. Y. . . 
Nickel, El. Kath., 99 Vo, verz., fob. 
Antimon, einh., fob. Laredo-Texas
Quecksilber, einh............................
Silber, ausl. . ..............................
Platin, raff., r e i n .........................

New York 
New York 
Wiimipeg 
Winnipeg 
Winnipeg 
New York 
Winnipeg 
New York 
New York 
New York 
New York 
Colorabo 
Singapur

Minneap. 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York

New York 
New York 
Chicago 
Chicago 
New York 
New York

Bradford
New York
Alexandria
Alexandria
Säo Paulo
New York
Mailand
Dundee
New York
London
Bradford
Connellsv.
Pittsburgh
Philadel.
Belgien
Pittsburgh
New York
London

New York 
London 
New York 
London 
New York

London 
New York 
New York 
New York 
New York 
New Ycrk 
New York

31. 12. 31 =  100
cts / 60 Ibs 
c t s / 60 Ibs 
c t s / 56 Ibs 
cts / 48 Ibs 
cts / 32 Ibs 
cts / 34 Ibs 
cts / 56 Ibs 

cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 

Ceyl.-Cts. / Ib 
Straits-$ / Picul

cts / 56 Ibs 
cts / Ib 

$ /  2000 Ibs 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib

c ts /lb  
cts / Ib 

$ /100 Ibs 
cts f  Ib 
c ts /lb  
cts / Ib

d /lb  
cts / Ib 

Tall. / Cant. 
Tail. / Cant. 
Cruz. / Arr.

$ / Ib 
lire /  kg 

£ / s/2240 Ibs 
cts / Ib 
d / lb  

$ / 42 gall.
$ / 2000 Ibs 
S/2240 Ibs 
S / 2240 Ibs 
bfrs / lOOO kg 
$ / 2000 Ibs 

cts / Ib 
£/2240 Ibs

c ts /lb  
£ / 2240 Ibs 

cts / Ib 
, £ / 2240 Ibs

cts / Ib

£ / 2240 Ibs 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 

S 76 Ibs 
cts / Peinunze 
$ / Feinunze

418,8
279.50 
188,— 
107,87
96,37

102.50
72.75  

182,12
3,33

71.62
49.25

232.00
300.00

397.50 
16,12

222.50
16.75
9.75 

19,12
13.50
16.50

8,25
16,80
25,87
14,—

148.0 
191,5

149,—
34,80
94,20
78.25 
16,67
5,50 

1184,— 
97/0 

• 20,10 
16V«
3.76 

24,15
30.00
58.50 

3000,00
62.00
29.00 

223 V*

10.62 
84Vi«
8,62 

72 Vs
85.25

652 Vî
21.50
60.00
28.50 

189,50
85.25 
91,00

+  1,9 
+  1,3
— 4,0
— 4,4
— 4,0
— 5,5
— 1,4
—  0,6 

+  0,6 
+  14,5 
+ 22,6 
+  16,4
— 1,5

— 2,9
— 4,7 
—13,5
— 4,5 
+  7,7
— 3.9 
+  2,7 
+  1,5

— 1,6 
+  3,0
— 2,4 
+  1,8
—  0,8
— 0,3

—  2 ,0

+  0,4 
+  3,5 
+  1,6 
+  15,2
— 4,5 

unv.
—  6,2
— 2,5
—  2,2 

unv. 
unv.

—10,0 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 

+  5,0

— 4,7
— 2,3
—  1,4 

unv.
+  0,3

+  3.1 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 
unv.

bzw. letzte Monatsnotierung.

D a s  h e rv o rs te d ie n d s te  E reignis auf 
den  W e ltw a re n m ä rk te n  im  M onat F e­
b ru a r  w a r  die e rn e u te  stürm ische A uf­
w ärtsen tw ick lu n g  fü r K akao, Kaffee 
und  Tee, d ie  dazu  g e fü h rt h a t, daß die 
P re isn o tie ru n g en  fü r  d ie se  P rodukte  
e in en  nocii n ie  v e rz e id in e te n  R ekord­
s ta n d  e rre id ite n . Im  Laufe d ieses einen 
M onats s in d  d ie  K assap re ise  in  N ew  
Y ork fü r A ccra  um  22,6 Vo, fü r San- 
to s IV  e x tra  m ild  um  22,6 ®/o bzw. lun 
14,5 Vo und  d ie  O ran g e  P ekoe-N o tie­
ru n g  in  Colom bo um  16,4 Vo g estiegen . 
O bw ohl die ü b rig en  W eltm ark tp re ise  
für S ta p e lg ü te r  fa s t durchw eg  rück­
läufig w aren , h a b en  d iese  P re isste ig e ­
ru n g en  d ie  E ntw icklung d er W eltm ark t- 
p re isin d ices s ta rk  beeinfluß t. D er Dow 
Jo n e s sp o t in d e x  e rfu h r eine  E rhöhung 
um  n id it  w e n ig e r  a ls 4,9 Vo u n d  der 
Dow Jo n e s  fu tu re s  in d ex  um  4,8 Vo, 
w äh ren d  die In d ex zah len  d er F inancia l

T im es nur um  2,1 Vo u n d  v o n  M oody 
um  1,9 Vo anzogen, d er R eute r Index 
dagegen sogar um  0,2 Vo zurückging. 
Bis auf die gestü tz ten  W eizen n o tie ru n ­
gen  in  den USA. w aren  im F ebruar 
sämtliche G etre id en o tie ru n g en  rück­
läufig, am stä rk s ten  die kanadischen 
W eizen-, Roggen- u n d  G ers ten o tie ru n ­
gen sow ie die N ew  Y orker H afenno tie­
rungen . Auch auf den  W eltm ärk ten  für 
Ö lsaaten  und pflanrliciie Ö le g aben  die 
P re ise  fast durchw eg s tä rk e r  nach, vor 
allem  die K oprano tierungen . A bge­
sehen  von den  gestü tz ten  P re isen  für 
Soja- und B aum w ollsaatö l in den  USA., 
b ilde ten  nur die P alm ö lno tien ingen  in 
N ew  York, die A nfang  F eb ru ar eine 
H eraufsetzung erfuhren , e in e  A us­
nahm e. Eine leichte E rhöhung verzeich- 
n e te n  auch d ie  am erikanischen Schmalz- 
notierungen. A uf den W eltm ärk ten  für 
H äu te  und Felle  sow ie für T ex tilien

k o n n ten  sich n u r die H äu ten o tie ru n g en  
in  den USA. u n d  auch d ie  Baumw oll- 
n o tie ru n g en  gu t behau p ten , dagegen  
ten d ie rten  d ie  W olln o tie ru n g en  w ieder 
zur Schwäche, w äh ren d  d ie  Rohseide- 
und  Ju te n o tie ru n g en  s tä rk e r  rückläufig 
w aren . Auch die K autschukpreise  zeig­
ten  w eite rh in  Schw ächeneigung. 
A ngesiciits der an h a lten d en  V erschlech­
te ru n g  d er Lage auf dem  W elts tah l­
m a rk t gaben  die S tahlschrottpre ise , 
v o r allem  in  den USA., w e ite r  nach. 
D asselbe g ilt auch fü r S tah lexportp re ise  
in  versch iedenen  europäischen Ländern. 
Auch d ie  L ondoner Blei- u n d  Z ink­
n o tie ru n g en  w aren  w e ite r  rückläufig. 
D agegen erfu h ren  die L ondoner K upfer­
n o tie ru n g en  eine  gew isse Befestigung. 
Schließlich h a t das b ev orstehende In ­
k ra fttre te n  dés in te rn a tio n a len  Z inn­
abkom m ens zu e in er B efestigung der 
Z innpre ise  geführt. Dr. v . G.
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M ittlerer und Ferner Osten  
Türkei
Die tü rk isd ien  Parlam entsausschüsse 
b e ra ten  geg en w ärtig  ü b e r  e inen  G e­
se tzentw urf, nach dem  zum  erstenm al 
ausländischen G esellschaften  K onzes­
sionen zur E r d ö l f ö r d e r u n g  in 
d er T ürkei e ingeräum t w erd en  sollen. 
D er G esetzen tw urf s ie h t u. a. vor, daß 
die R egierung die einzigen  b isher kom ­
m erziell p roduzierenden  Ö lvorkom m en 
von  R am andang u n d  G arzan  w e ite r  in  
e igener Regie behält. A usländische F ir­
m en so llen  nach dem  G esetzen tw urf 
eine  A bgabe von  8 “/o der gefö rd e rten  
E rdölm enge zahlen .
(N ew  York T im es, 3. 2. 54)

Pakistan
Die E r d g a s  quellen  in  Sui (Belutschi- 
stan) w erden  M itte  1955 fü r in d u strie lle  
Zwecke in  S ukkur (Sind), H y d arab ad  
und  K aratschi zu r V erfü g u n g  stehen. 
Zw ei G asbohrungen  sind  b e re its  fün­
dig gew orden, an e in e r  d ritten  w ird  
geg en w ärtig  g ea rb e ite t. D as G as w ird  
durch eine  16 Z oll-R ohrleitung üb er 
eine  E ntfernung  von  350 M eilen  nach 
K aratschi gebracht. D ie G asm enge w ird  
auf lOO M ill. K ubikfuß täglich  geschätzt. 
D am it k ö n n te  d ie E infuhr von  jährlich
1,6 M ill. t  K ohle g esp a rt w erden . 
(Times, London, 5. 2. 54)

Südkorea
Für den W iederau fbau  der im K rieg 
sta rk  ze rs tö rten  T e x t i l i n d u s t r i e  
h a t d ie U N -W iederau fbauorgan isa tion  
fü r K orea als e rs te  L ieferung 320 lg. t 
Textilm aschinen zur V erfügung  geste llt. 
D as Program m  sieh t in sg esam t 2 500 t 
M asch inenan lagen  für die Baum w oll­
in d u strie  vor, d a ru n te r  55 000 Spindeln  
aus G roßbritann ien .
(N ew  York H erald  Tribüne, 8. 2. 54)

Nordamerika
USA.
In  den  w estlichen G eb ie ten  der USA. 
w urden  von der A tom energie-K om m is- 
sion  w eite re  60 000 Q uadra tm eilen  Land 
für d ie  Suche nach U r a n e r z  fre i­
gegeben. Die G ebiete  liegen  h a u p t­
sächlich in  den  S taa ten  A rizona, Colo­
rado, U tah  und N ew  M exico.
(N ew  York T im es, 30. 1. 54)

Im südöstlichen W yom ing bei Iron  
M oun ta in  sind L agers tä tten  von  in sge­
sam t 228 M ill. t  E i s e n e r z  festge­
s te llt w orden. V ersuchsbohrungen  im 
A uftrag  der U nion Pacific R ailroad  
h aben  ergeben , daß das Erz e tw a  45 */o 
Eisen, 19 “/o T itan  u n d  1 “/o V anadium  
en thält. Die titan fü h ren d en  V orkom ­
m en  w erden  a ls d ie reichsten  in  den 
USA. bezeichnet. Z ur Erschließung des 
G ebietes, das zu e tw a  60 “/o der 
E isenbahngesellschaft gehört, is t eine 
30-M eilen-Zubringerstrecke vo rgesehen . 
(New York Times, 31. 1. 54)

Die E rzeugung von  E r d ö l c h e m i -  
k a l i e n  m acht in  den  USA. je tz t V4 
d er gesam ten  chem ischen P roduktion  
aus. Nach der Entw icklung w ährend  
des zw eiten  W eltk rieg es v erfügen  die 
USA. je tz t ü b e r  270 W erk e  der Erdöl­
chemie, d ie von  79 chem ischen und  
58 E rdöl-G esellschaften b e tr ieb en  w er­
den. D ie In v estitio n en  sind  von 
350 M ill. $ 1940 auf 3 M rd. S 1953 ge­
stiegen. E tw a 60 n eu e  W erke sind im 
Bau od er in  der Planung.
(N ew  York T im es, 31. 1. 54)

Chronik /  Industrie
S tan d  der W eltzuckermarkt bereits im Jahre 1952/53 im Zeidien einer 
überreichlichen Versorgung, so ist dies im laufenden Zuckerjahr 1953/54 
erst recht der Fall. Die W elterzeugung von Zentrifugalzucker erfuhr in 
diesem Jahr eine weitere Steigerung auf 37,5 Mill. t  gegenüber 34,1 Mill. t 
im V orjahr und nur 27,1 Mill. t  im Jahre 1937/38. Sie hat sich damit im 
Vergleich zum V orjahre um IO“/» erhöht und übertrifft die Vorkriegs- 
erzeugung um nicht weniger als 38 “/o, während die W eltbevölkerung 
gleichzeitig nur eine Zunahme um 15 ®/o erfahren hat.
Es ist unter diesen Umständen nur natürlich, daß die Preisentwicklungs­
tendenz auf dem W eltzuckermarkt im ganzen gesehen nach wie vor nach 
unten gerichtet bleibt, zumal wenn man berücksichtigt, daß die Zucker­
notierungen trotz der anhaltenden Preisrückgänge auf dem W eltm arkt 
heute noch höher liegen, als es den norm alen V orkriegsrelationen zu den 
Preisen für andere Produkte entsprechen würde.
Das wichtigste Ereignis des laufenden Zudcerjahres w ar bisher der Ab­
schluß des internationalen Zuckerabkommens am 24. 10. 1953 auf der 
internationalen Zuckerkonferenz der UNO., das am 1. 1. 1954 das zwar 
formell noch in Kraft befindliche jedoch suspendierte W eltzuckerabkom- 
men von 1937 ersetzt hat.

Schätzung der Weltzuckererzeugung (nach F. G. Licht)
(in 1 000 m etr. t Rohwert)

Der Weltzudcermarkt im Jahre 1953/54

G ebiet 1937/38 1949/50 1950/51 1951/52 1952/53 1953/54

R übenzudcererzeugung
Europa (ohne UdSSR.) 7 188 6 979 9 067 8 918 8 307 9 995

d avon: W estd eu tsd iland 1 132 627 1 015 1 062 1) 897 ») 1 365
UdSSR. 1) 2 500 2 000 2 400 2 600 2 750 3 000
A sien  (ohne UdSSR, und China) 76 53 94 119 126 152
N ordam erika (USA. und Kanada) 1 306 I 626 1 916 1 504 1 551 1 760
Südam erika (A rgentin ien  und U ruguay) 4 3 5 8 12 12
A ustralien 6 — — — — —

W elterzeugu n g 11 080 10 662 13 483 13 149 12 746 14 919
Rohrzuckererzeugung
Europa (nur Spanien) 12 26 22 27 34 33
A sien  (einsd il. China) 5 488 3 245 3 437 4 438 4 676 5 055
A frika 1 216 1 546 1 674 1 580 1 729 1 785
N ord- und Zentralam erika 6 665 10 058 10 498 12 145 10 293 10 460
Südam erika 1 723 2 851 3 132 3 599 3 532 3 774
A ustralien  und O zeanien 958 956 1 099 778 1 095 1 450
W elterzeugu n g 16 062 18 628 19 861 22 567 21 359 22 557
Erzeugung von  N iditzentrifugaizudcer s'
(ausgedrückt in  Zentrifugalzudcer-R ohwert =  50 “/• d es G ew ichtsw ertes) 
A sien  . 2 185 2 104 2 238 2 346 2 388
Zentralam erika 134 128 135 130 125
Südam erika 596 589 535 537 550
W elterzeuqung 2 915 2 821 2 908 3 013 3 063
G esam te W eltzuckererzeugung
1. O hne N iditzentrifuqalzucker 27 142 29 290 33 344 35 717 34 105 37 477
2. E insd il. N ichtzentrifugalzudier

(um gered inet in  Zentrifugalzucker-R ohwert) . 32 205 36 165 38 625 37 118 40 540
Einschl. S iruperzeugung.

A nm erkung: A bw eichungen gegenü b er der im  V orjahr v erö ffen tlid iten  T ab elle  ergeb en  
sich aus der laufenden  Korrektur der a n gegeb en en  Zahlen.

Unmittelbar nach dem Abschluß des in ternationalen Zuckerabkommens 
waren die teilnehmenden Exportländer bestrebt, einen möglichst großen 
Teil ihrer nicht unerheblichen Zuckervorräte noch vor dem Inkrafttreten 
dieses Abkommens abzustoßen. Infolge der damit zusammenhängenden 
M assierung des Angebots ergaben sich in den letzten M onaten des Jahres 
1953 so erhebliche Preisrückgänge, daß der im internationalen Zucker­
abkommen vorgesehene M indestpreis bereits in diesen M onaten vielfach 
unterschritten wurde. So sah sich der W eltzuckerrat gleich zu Beginn 
seiner Tätigkeit gezwungen, bereits für das Jah r 1954 die Ausfuhrcjuoten 
der größeren Exportländer um 15 «/o und der kleineren Exportländer um 
10 “/o herabzusetzen. Zwar haben sich daraufhin die Zuckerpreise in den 
ersten Wochen des Jahres 1954 zeitweilig w ieder etwas erholen können, 
doch zeigte sich schon sehr bald, daß angesichts der starken Eindeckungen 
der Importländer, darunter vor allem Großbritannien, in den M onaten 
des m assierten Angebots die Zuckernachfrage auf dem W eltm arkt hinter 
dem ursprünglich erw arteten Umfang nicht unerheblich zurückbleibt. Die 
Folge davon war ein aberm aliger Rückgang der Zuckerpreise auf das im 
Zuckerabkommen vorgesehene Minimum. Da die Zuckerexportländer bis 
jetzt keine Neigung gezeigt haben, in eine weitere Einschränkung ihrer 
Ausfuhrcjuoten einzubilligen, und ohne die Zustimmung der Ausfuhr­
länder der Zuckerrat nicht befugt ist, die Zuckerquoten um m ehr als 5 “/o 
herabzusetzen, muß zum mindesten bis zum Ende des Laufenden Zucker­
jahres mit einem w eiteren überw iegen des A ngebots über die Nachfrage 
auf dem Weltzuckermarkt und entsprechenden weiteren Preisrückgängen 
gerechnet werden, ein Umstand, dem die Zuckerterminnotierungen schon 
jetzt Rechnung tragen. Dr. v. G.
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